
Besprechungen

f) 49, 6 E} /6, 93) durchzieht. Ausdrücklich jes Steinherrs Dichtung hinterläßt Spuren 1mM
doch ıIn dem Gedicht „Versuchung des Anto- Fels, welche Wanderer finden: „Doch immer

ur/ Wwe1l1 reı Schritte ] Man sıeht nıcht/ woher/1Us: Der Heılige/ Boden gezerrt/ VO Dämo-
en/ gebissen/ den Haaren geschleift/ och wohin“ Der Gedichtband 1St VOT al-

lem auch für jene Leser interessant, dıe sıch derun! dennoch/ unbeirrt standhatt A nıcht geze1gt/
hat uns Grünewald/ die wahre Versuchung:/ dıe Dıastase VO  } Form und Inhalt moderner Lyrık

bewußt sınd Dem Autor gelingt CS diese Kluftvöllige tille/ wenn alle Geister/ VO ıhm abgelas-
SCI1 haben/ und nıchts mehr/ zwıschen ıhm und/ überbrücken.
der Sünde steht/ als eın Gedanke“ /3) Roers 5J

1LESEM EFT
ERNST FEIL, Protessor tür Religionspädagogik der Universıität München, untersucht Beispiel e1-
nıger zentraler Themen dıie Besonderheıt des Weltkatechismus. Als Vergleichspunkte dienen ıhm
der den Bischöten zugesandte Entwurt VO 1989 un! der VO  . der Deutschen Bischofskonterenz heraus-
gegebene Erwachsenenkatechismus VO 1985

Der Unterschied zwıschen personaler und medialer bzw Massenkommunikatıon wırd mMeIlist stark
hervorgehoben, VOT allem VO der Pädagogık. KRAINALD MERKERT arbeıtet die Gemeinsamkeıten her-
aus, wobe!i Paul Watzlawicks Unterscheidung 7zwıschen Inhalts- un! Beziehungsaspekt eine wesentli-
che Rolle spıelt.

Die Patentierung der „Harvard-Krebsmaus“ 1988 in den USA un! die entsprechenden Verhandlun-
SCHh eım Europäischen ”Patentamt haben heftige Diskussionen hervorgerufen. HANS MÜNK, Protes-
SOT tür Moraltheologıe un! philosophische Ethik der Theologischen Fakultät Luzern, schıildert die
Problemlage und tormulıert Kriterien einer ethischen Beurteilung.

Fuür dıe Errichtung VO Bıstümern bzw. die Neuumschreibung ıhrer Grenzen, die ach der Wiıieder-
vereinıgung Deutschlands notwendig wurden, sınd dıe kiırchenpolitischen Vorentscheidungen bereıts
gefällt, während die Frage ach dem theologischen ınn der Bistumsstrukturen kaum gestellt wırd
OSEF MEYER SCHLOCHTERN, Protessor für Fundamentaltheologıe der Theologischen Fakultät
Paderborn, macht aut dıeses Detizıt aufmerksam un! diskutiert die Probleme.

Mıt der Zulassung des privaten Fernsehens 1984 wurde uch für US-amerikanısche evangelıkale
Sendungen der Zugang ZU deutschen Publikum möglıch. ERHARD SCHMIED, Protessor der Uni-
versıt: Maınz, oibt einen UÜberblick ber dıe derzeıtıge Sıtuatıion.
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